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Ehe zweite Rollbahnin
Wienflussbette )dieBau¬
unternehmung vergren¬
Calderen Gattinelli ,und
Comp.beabsichtigtandie
bestehendeRollbenderBauunternehmungoderer
undGöhlvomSchikaner¬stege an eineRollbahn
von 90 MeterSchuet
im Wienflußbetteund

R
brückeamrechtenUferdes Donaukanntesbis
gegenüberderWaschhaus¬gasseimBezirkeLand¬straßeherzustellen .Beider
Stubenhorbrückesolldie
RollbahneineAbzweigung
erhalten,welchedieRede,
straßenebendengleichen¬
migenBrückeübersetzt
undsichandievorerwähn¬hin amdonum
feranschließt.DieVoll¬bahnsollmitDampfernötigenbetriebenwerden.unddemMaterialhaus¬
portedienen.ÜberdiesesProjektfindetFreitag,den30 .d .M.diecommissiona¬
Erhebungstatt .

Schubertfeierbeideram4.d .M.vondenerlegen¬an eine ver¬eine ge¬zierlichenFranzPeter¬den ebennie¬in ih¬den
zu de¬ich hiewie¬

sassenalsinnigevorange¬derLieder,wohinsprechenener hier er¬sie hie¬den ei¬
behindertangezeichnet.

TochterdesMagistratver¬
Jarlich
übungen1897 . )Juden
WarheitungenderRhede¬männerundErfahrernsindimJahre1847verpflicht.den ha¬an ei¬Ehre derhie¬gang1901 .18841.rasche¬den er¬herge¬Georgang,deneneige¬ein gesche¬sensicheineasse¬herrnRegirungistun¬den machen
gungenverpflichtetsinddas
nachihrenbensjahrgangen
daßsie entfallenwurden.endlich

sene Reservenier ,welche
denWaffenbungpro1899
nachzutragenbe¬

Electricitätswerkinzwei. )
Der erste Spalenstich zum
BaudesElectricitätswerks
der ZwelllerElectricitäts¬
GenossenschaftwurdeinbesondererWeisegefeiert .
Der Baudürfte bisEnde
Augustfertig gestelltsein



diener Stadtrath
Szungam22 .April1847.
Vorschenderv .Neumann
M.Winterreferirtaberdie

lung er sieher¬den f den1 .Septdenfidemwir fördene .es le¬gerne ge¬er ge¬in ehe¬ge¬ sich hie¬es mit ein¬wartendieKerker¬andurch ne¬ge¬den sich zusehenauchdener¬ge¬ge¬ inte¬den er¬ne ange¬sen er¬ge¬ dem na¬ehe ih¬nen Betra¬denalse einean¬gense ge¬AnsehungvonBeilagengewesenTageuntergewesen.
BedingungenVerbreiterungder
VerbesserungderBeleuchtung
mitventilationFolgezugeben.1furchtantragtdasAn¬

fragen ,zahletzuerhaltenineinTe¬

vorgelegenu .sohindiealle
Wieihngernbeuholen,ache er¬
genicheinschalenGrafbeantragtfürdenwird ,

FallderZulassungvonImpera¬rosendieunterBedingungzu
sellen,esderJahrundfürun¬gen wenigwe¬H .Müllerbeantrage
eingen,ist aufderhinterenen der grie¬keineSachefinden

eine Ahnungwie¬solten .

Antragerstangenomme¬
S .d .Währerreferierte

denAntrag,daßSchrabauer
betreffenddieAufhebungderLicen,
gebührenfür Linker ,Eier
derStall u .LandederunterabgleichzeitigerEifer¬
tung einerallgemeinen
Pferdsteuer,derBerathung
wärendieVorsteherderdreibethei¬
tigtenGenossenschaftendieHerren
himmelwager,Schrabauer
Reuterzugezogen.Nachseinemmitrechendetailsdiegestatteten
Referat,inwelchemdieRefe¬zeitauchVergleichemitande¬
rengroßeStadtenzucht,ge¬
langtderselbenzufolgenden
antragen .zu ange¬Gegne¬ge¬be¬ehe¬erle¬
gabenauchunge¬



tragteinGesetzesvorlageaus¬zuarbeitenwirmitBeschleuni¬
gungdemStadtrath,bezw.Ge¬meinderathezurBeschlußfassung
vorzulegenderart,daßderEx¬gedesselbenindernächsten
SessiondesinLandtagesermög¬
lichtwird.die GartenHimmelmagen
erbauerhabendieFristen
Verhältnissehervorunterdenen
denLohnfuhrwerkbescherheiden.
NichtalleindieErrichtungneuerner

der kenntlichverbindungen
sondernauchdasÜberhändlich¬
mende Radfahrenwird
sehrnachtheiligaufdieFuhrwerts¬
gewartedieBestimirungder
Harderdie Jahrenüber10000
Legateneinbrachten,werdedurch
DiejüngsteVerordnungaufgehoben.
EsseihochanderTat,auchdieun¬
billigewargebuhrdemleiben
denLohnfuhrbeckabzunehmen.spectaReuterbekant,sich
StadtLohnfuhrwerk,alsfraw
GewerbeertheitaufdieVor¬
schreibungeinerLicengebührfür
diesesGewerbegeradezuunge¬
sezlichist .Rodersprichtsichfürdie
EinführungeinerPfandt¬seinenach ,auchwe¬den
len ,wieaußbeige¬getretenden,woPro¬sehrhettebrauchenmu¬allen erste¬zuerseheneben¬
ich indie¬

bei derhierauffolgenden
Debatte,anwelchessichausbeson¬
andieJo .Greif,Hr.Müller¬

1
Heitmann der Lungen
betheiligten,worthervorgehoben
ist anfall der zuführungein
propressirtenPferdekopfsteuer
fürdieBenützungvonStand¬
Plätzennichtsowenigerein
Plazinsangehobenwerdenmüsse.beiderBestimmungunddas
ReferentenAntragmitdem
Gesätzegenehmigt,esderMagi¬
waszubeauftragensei ,auch
bezüglichderEinhebungeiner
progressivenStandplazgebühr
Vorschlägezuerstatten,wobeisowohlauchdieEntlichkeitdes¬
plagen,alsauchaufdieAn¬ZahlderWageneinesFuhr¬
verbesitzers,welchedieseSand¬

sichbinnen,durchzuih¬
weist .

naTomolareferirtaber
denAntragdesG.A.Kraftbe¬
dieBegebungaberbemühungen
vonStadtAelterlichenfüllen
Erwachsene,sowiedieEinsehung
einerständigenCommission
zurÜberwachungderfactitam
Schulturaplätzevomturnorischen
Standpunkte.Nacheingehen¬
derBerathungwelcherauchdar¬
guedtlicheantragstellen
zugezogenenwarwirdbeschlossen.

. )beiGesuchennurÜberlassung
vonKordt.zurüglichenhaben,die

betreffenden Turnerenbei¬
zufugen,welchemTurnverband
deselbenangehören.
9 )dieÜberwachungderstädtischen

hielte den¬
meinschlichenHausver¬
wachungscommissionemzu¬
cheres ,welcheeventuellunddiesenZweckeinen

I



genBücherbereit
denVorsitz .v .F .Meyerver¬

tri der Gemeinet
setzungvom21.M.vonRicht.Mondershinter ,al¬nandergesellenbetragebe¬

Hansen zube¬erflossenenSprachenwereeinigenfurkohmen,wa¬
legendeBehufgesagt:den hie¬
zeitigenRegierungerlassengefange¬gutervngeschen¬sich ein ste¬gern ,denneshie¬er er¬maßen ge¬ge nach¬
fragungsodiepracheverungendie alte be¬er ge¬tesnichtrechttheien,be¬ist derMeineGewaltan¬die leich
nenhalsgerichten
istdieselbenmitallengeschlichen
MittelndieAufhebungderSprachen
verordnunginfürbohntenerwecken,
unddieSprachenfrageimGesetzge¬
tungbrigeregelnmöge.

demhandenseiferner
nachstehendeRechtenzurbenahmeansehen,derHinder¬sicheineingerau¬te ichSimmenthaltungwederbezüg¬
lichenpartementarischenAbster¬nighieist dasAndererderKathenvndinin¬welcheich ,welche

haben .
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